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insbesondere Dıialog mMıiıt den Humanwissen
A  » Anhang schaften schwer halten sınd Und muß do

möglich SCIMN, lange suchen, und sıch mıt

Erklärung des Hılfe der kritischen Arbeit anderer korrigieren.
Eın gewaltsames Eingreifen verhärtet die Posıitio- b

Direktionskomitees VO  3 nen und blockiert Entwicklungen.
Diszıplinarmaßnahmen helfen Theologen,Concıliıum selbst wenn sollte, beı sciNer Örientie-
rungssuche nıcht den Gläubigen ZCIECN S$1C nıcht,
W as ein Suchen nach der Wahrheit der Liebe
bedeutet. Denn diese schaut auf den Glauben

Bestürzt über die kirchlichen Sanktionen, die CIN1SC Person un: auf den Wert ihres christlichen
Theologen bereits getroffen haben un BCgHCNWarTIg Zeugnisses, nıcht 1Ur auf die Kriterien ab-

Theologen, besonders ı Europa un Amerı- strakten Orthodoxie
ka, drohen, wollen die Unterzeichner, Mitglieder des Auf rund aller dieser Eınwände, VO  —_ denen dieDirektionskomitees der Internationalen Theologi- eisten ebenso für den Fall «ordentlichen»
schen Zeıitschrift CONCILIUM auf die folgenden Verfahrens gelten, sınd die Unterzeichner der Meı-Punkte öffentlich hinweisen. Dabe:i S1C ihr NUunNng, daß Fall iıhres Kollegen Edward Schille-
rüheresPlädoyer ,Für die Freiheit der theologischen beeckx die Autoritäten der Kırche, die ı der
Forschung i der Kırche“ A4US dem Jahre 1968, das «Öffentlichkeit» für Menschenrechte eintreten,
seinerzeıt VO 1 360 Theologen aus aller Welt nter- selber die Ausübung dieser Rechte innerhalb der
zeichnet wurde Heute u  — stellen SIC folgendes test Kırche respektieren INUSSCNH, un! dies insbesondere

bei der Abwicklung römiıschen «Collo-
Dıie theologischen Posıtionen Glaubensbru- qU1UMS>», dem sıch unterziehen gebetenders lassen sıch nıcht abklären durch einN- wurde.
liches Juristisches Verfahren, sondern 1Ur durch

freimütigen Dialog VO Mensch Mensch
zwıschen Glaubenden
Dıie ohnehin unzulänglıchen, «ordentlichen
Verftfahren» der Glaubenskongregation VO

1971 verankerten Garantıen für den Betroffe- Die Unterzeichner, Mitglieder des Direktionskomitees
nen sınd völlıg annulliert durch die Anwendung D“O:  S CONCILIUMdes «außerordentlichen Verfahrens», WI1IC Fall
Pohier Im letztgenannten Verfahren wırd näamlıch Proft. Dr. AlberigoVO  - scheinbar ottensichtlichen Irrtümern AUSSC-
gangen, ohne dabei die Möglıichkeit berücksich- Italıen

tıgen, daß SIC lediglich nach Meınung der Zensoren Proft Dr Baum
un auf rund interkultureller Kommunikations- Kanada

bestehen bzw entstehen können Prof Dr BofftMan kann nıcht EINSECINE VO Rom 4UsS über die
Verurteilung Theologen undoüber Brasılien
zukünftige kirchliche Stellung befinden, ohne Van den BoogaardRücksicht nehmen auf dıe örtlıche Sıtuation, auf Niederlande
die Reaktion anderer Theologen un der Gemeıiın- Brandden, auf die mehr oder WCENI1gEr breite Zielgruppe

Werkes, auf den Einflußbereich des Betroffe- Nıederlande
nen Genügend Korrekturmechanismen wıirken Prof Dr Chenu
bereits ÖOrt un! Stelle, eshalb können Eıngriffe Frankreich
- oben 1Ur überflüssig oder gar schädlich SCIN
‚War gibt der Kırche 1Ne Glaubensregel un Prof Dr Congar
für die Zugehörigkeit Zur kirchlichen un euchari- Frankreich
stischen Gemeinschaft Ma(ßstäbe Es gibt aber auch Prof Dr Ch Duquoc
Vorposten Dıienst des Glaubens heute, die Frankreich
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ANHANG

Prof. Dr Floristän Prot. Dr Müller
Spanıen Schweiz
Prot Dr Geftfre Prof Dr Murphy
Frankreich US

Prot. Dr Greinacher Prot. Dr Power
Bundesrepublik Deutschland US
Prot. Dr Gutierrez Prot Dr Remy
Peru Belgien
Prof. Dr Huiziıng Prof. Dr Sartorı
Nıederlande Italıen
Prot Dr. Vanl lersel Prof Dr Schüssler Fıorenza
Niederlande 0S
Pr S6 Dr J.-P Jossua Prot. Dr Tracy
Frankreich 0S
Prof Dr Küng Prof. Dr Walf
Bundesrepublik Deutschland Nıederlande
Proft. Dr Maldonado Prot Dr Weıiıler
Spanıen Nıederlande
Proft. Dr J.B Metz Prot. Dr Weınrich
Bundesrepublıik Deutschland Bundesrepublik Deutschland
Prot. Dr Mieth Schwester Snıjdewind (Gen Sekr.)
Schweiz Nıederlande
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